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Winfrey verschenkt Autos 
CHICAGO - US-Talkshow-Moderatorin 
Oprah Winfrey hat in ihrer Sendung 276 
Neuwagen im Wert von jeweils fast 23 000 
Euro verschenkt. Die Pontiacs gingen an ein 
ausgewähltes Publikum, das an der Auf
zeichnung der am Montag ausgestrahlten 
Sendung teilnahm. Die Wagen wurden von 
General Motors gestiftet, die Firma wird 
auch für die anfallenden Steuern aufkom
men. «The Oprah Winfrey Show» der Talk
show-Königin startete 1986 und wird in 
mehr als 100 Ländern ausgestrahlt. (AP) 

Grisham und Politik 
RICHMOND - Bestseller-Autor John Gri
sham will seine Erfahrungen als Politiker in ei
nem Buch verarbeiten. Der 49-jährige ameri
kanische Thriller-Autor, der früher Strafvertei
diger war und seine ersten beiden Bücher «Die 
Jury» und «Die Firma» im Anwaltsmilieu an
siedelte, sagte am Montag in Richmond, er ha
be in den 80er-Jahren als Abgeordneter in 
Mississippi bei Arbeitsbesprechungen zahlrei
che Aufzeichnungen gemacht. Grisham war 
1983 für die Demokraten gewählt und 1987 in 
seinem Mandat bestätigt worden und gab sein 
Mandat kurz vor Ablauf der zweiten Legisla
turperiode wieder auf. (AP) 

«Wollte nie berühmt werden» 
MÜNCHEN - Holly-
wood-Star Milla Jovovich 
hat nach eigenen Worten 
nie den Ruhm gesucht. 
«Berühmt zu sein, muss 
einem gefallen», sagte die 
28-Jährige, die auch als 
Model berühmt geworden 

ist, in einem Interview von «Bunte.T-Online». 
Deshalb gebe sie normalerweise nie Inter
views und gehe nur «sehr selten» auf Partys. 
«Wenn ich wirklich prominent sein wollte, 
würde ich mich mehr ins Zeug legen», mein
te die gebürtige Russin. Ihr Motor sei harte 
Arbeit. Angst, den Bezug zur Realität zu ver
lieren, hat die Schauspielerin nicht: «Meine 
Freunde bringen mich immer wieder auf den 
Boden der Tatsachen zurück.» (AP) 

Chef der Olsen-Filmbande 
ist tot 
KOPENHAGEN - Der durch die Filmseric 
mit der dänischen «Olsen-Bande» berühmt 
gewordene Schauspieler Ove Sproge ist am 
Dienstag im Alter von 84 Jahren gestorben. 
Sproge spielte in 14 Kinofilmen den kicin-
kriminellen Bandenchef Egon Olsen. Egons 
Pläne waren stets genial, brachten aber nie 
den gewünschten Erfolg. Die Abenteuer der 
«Olsen-Bande» waren in der DDR die mit 
Abstand meist gesehenen und beliebtesten 
Filme aus einem westlichen Land, (sda/dpa) 
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Wahl ist eine Herausforderung 
I rakischer Präsident b i t t e t  Europäer u m  mehr  Unters tü tzung 

BRÜSSEL - Der irakische Präsi
dent Ghasi el Jawar hat die Eu
ropäer um mehr Unterstützung 
für sein Land gebeten. Bei ei
nem Besuch in Brüssel ersuchte 
er die NATO um Verstärkung ih
rer Hilfe bei der Ausbildung ira
kischer Sicherheitskräfte. 

Anschliessend sprach er am 
Dienstag auch mit dem aussenpoli-
tischen Beauftragten der Europäi
schen Union, Javier Solana. So
wohl bei der NATO als auch bei der 
EU wies El Jawar auf die Bedeu
tung der für Januar geplanten Wah
len in seinem Land hin. 

«Es ist eine Herausforderung, 
die Wahl zum beabsichtigten Zeit
punkt abzuhalten. Das wäre das 
Schönste, was passieren könnte», 
sagte El Jawar. Dafür sei jedoch 
ein sicheres Umfeld dringend er
forderlich. Hierfür wünschte der 
Präsident ein grösseres 'Engage
ment der NATO bei der militäri
schen Ausbildung. 

Zögerliche Umsetzung 

Die NATO setzt ihre Zusage, 
den Irak dabei zu unterstützen, je
doch nur sehr zögerlich um. 
Grund dafür sind Differenzen 
innerhalb des Bündnisses. Vor al
lem Frankreich ist strikt gegen ei
nen starken NATO-Auftritt in 
Bagdad, wie ihn die USA 
wünscht. Der irakische Präsident 

Der irakische Präsident Ghasi el Jawar (links) hat die Europäer um mehr Unterstützung für sein Land gebeten. 

sagte mit Blick auf die Wahl: «Wir 
brauchen alle Hilfe, die wir be
kommen können.» Nur wenn die 
Vereinten Nationen, die bei der 
Wahlvorbereitung helfen, einen 
sicheren und fairen Urnengang für 
gefährdet hielten, könnte dies zu 
einer Verschiebung führen, sagte 
El Jawar. 

UNO-Generalsekretär Kofi An
nan hat bereits deutliche Zweifel 
am Zustandekommen der Wahl ge
äussert. Im Sicherheitsrat forderte 
Annan am Dienstag zusammen mit 
den USA die Mitgliedsländer des 
höchsten UNO-Gremiums auf. zum 
militärischen Schutz der UNO-Mis-
sion im Irak beizutragen. El Jawar 

versicherte, die irakische Regierung 
unternehme alles, um die in seinem 
Land entführten Geiseln freizube
kommen. Über die verschleppten 
französischen Journalisten und die 
italienischen Mitarbeiterinnen einer 
Hilfsorganisation sagte er: «Wir 
hoffen, dass sie am Leben sind. Wir 
wissen es nicht.» (sda/dpa) 

Mexiko bereitet sich auf «Ivan» vor 
Bereits 6 8  Todesopfer in  der  Kar ib ik  - Rotes Kreuz w i l l  he l fen 

MEXIKO - «Ivan» ist mit Katego
rie 5 einer der heftigsten jemals 
in der Karibik registrierten Wir-
beistürme. Auf seinem Weg über 
Barbados, Jamaica und die Cay
man-Inseln hat er bereits mindes
tens 68 Todesopfer gefordert. 

Rund 1,3 Millionen Menschen im 
Westen Kubas konnten sich in Si
cherheit bringen. Berichte über To
te oder schwere Schäden auf der In
sel lagen zunächst nicht vor. 

Castro lehnt US-Hilfe ab 

Das Staatsfernsehen berichtete 
von fünf Meter hohen Wellen an der 
Küste der Isla de Juventud, Alle 
Flughäfen auf der Insel sollen bis 
Mittwoch geschlossen bleiben. 

«Ivan» wirbelt über der Karibik mit Kategorie 5. 

werde für Hurrikan-Schäden keine 
finanzielle Hilfe von den USA ak
zeptieren. Nach den Verwüstungen 
durch Hurrikan «Charley» vor vier 

Unterstützung in der symbolischen 
Höhe von 50000 Dollar zugesagt. 
Als nächstes dürfte «Ivan» die mexi
kanische Halbinsel Yucatdn streifen. 

Staatschef  (Fidel Castro erklärte, er Wochen hatte Washington Kuba Er bewegt sich mit etwa 15 Kilome

tern pro Stunde in nord-nordwestli-
che Richtung. Im Golf von Mexiko 
wurden bereits Ölbohrinseln evaku
iert. Der mexikanische Badeort Can-
cün sperrte alle seine Strände. Schu
len und Banken wurden geschlossen 
und Flugverbindungen gestrichen. 

Hilfe aus der Schweiz 

Das Schweizerische Rote Kreuz 
(SRK) hilft den Obdachlosen auf der 
Insel Grenada mit 150 000 Franken. 
Damit sollen Hilfsgüter wie Haus
halt* und Hygieneartikel, Plastikpla
nen und Decken verteilt werden. 
Auch eine medizinische Fachperson 
soll eingesetzt werden, wie da' 
(SRK) am Dienstag mitteilte. Die 
Hälfte der 100 000 Einwohner der 
kleinen Insel Grenada hat wegen 
«Ivan» ihre Häuser verloren, (sda) 
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W-Ehe-dem ... 
Ehebruch-Gesetz in der Türkei vor dem Aus 

\ :  \ )  :;y VOI l \ ' ,  

ANKARA— In der Türkei steht 
ein umstrittener Gesetzentwurf 
zur Bestrafung von Ehebruch 
vor dem Aus. Die Opposition 
und die Europäische Union (EU) 
kritisierten den Entwurf im Vor
feld scharf. 

EU-Vertreter hatten gewarnt, ein 
solches Gesetz könnte den von der 
Türkei angestrebten EU-Beitritt des 
Landes behindern. Die oppositionel
le Republikanische Volkspartei CHP 
hatte sich entschieden gegen den 
Gesetzentwurf der Regierung ausge
sprochen. Die Reform sah unter an
derem vor, den Ehebruch in der Tür
kei wieder unter Strafe zu stellen. 
Au f  einer Eilsitzung am Dienstag 
kurz vor der entscheidenden Parla

mentsdebatte zur Reform des Straf
rechts einigte sich die CHP aber mit 
der Regierungspartei AKP auf ein 
gemeinsames Paket. Beobachter ge
hen davon aus, dass wegen des an
gekündigten gemeinsamen Vor
schlags das Ehebruch-Gesetz vom 
Tisch ist. «Wir haben eine Überein
kunft getroffen, ein Gesetz voranzu
bringen, das Recht und Freiheit ga
rantiert», sagte Justizminister Cemil 
Cicek nach der Sitzung. 

Problematische Interpretation 

Mit  der Justizreform will die 
Türkei ihre Gesetze den EU-Anfor
derungen anpassen. Die Aufregung 
um die Pläne für eine Bestrafung 
von Ehebruch hatten zuletzt die 
Diskussionen bestimmt. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Lasst Blumen sprechen 
TOKIO - Flower Power in japa
nischen Wohnzimmern: Eine 
neue Erfindung verwandelt Blu
men in Lautsprecher. Ka-on 
heisst das Wunderwerk - zu 
deutsch Blumenklang. Kern des 
Gerätes ist ein runder Magnet mit 
einer Drahtspule auf dem Boden 
einer Vase. Angeschlossen an ei
nen CD-Spieler oder Fernseher 
werden die Klangvibrationen 
durch die Blumenstiele zu den 
Blütenblättern weitergeleitet. So 
sollen die Blumen den Klang im  
ganzen Raum verteilen. Be
sonders gilt funktioniere Ka-on 
mit Gerberas und Sonnenblumen, 
sagt Masumi Gotoh, Präsident 

der Herstellerfirma Let's Corpo
ration. Gotoh * ist davon über
zeugt, dass die Erfindung nicht 
nur den Mönschen nützt: «Der 
Pflanze gefällt die Musik», sagt 
er. Schnittblumen hielten sich 
länger, und Ungeziefer bleibe 
fern. Im Internet sind seit Juli 
3000 der kleinsten Ka-ons ver
kauft worden, und es gibt etwa 
10 000 Vorbestellungen. (AP) 


